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Anlage 5 

Carl von Ossietzky Universität Oldenbur; 
Fachbereich Wirtschafts- und Rechtswissenschaften 

Zeugnis über die Diplomprüfung 

Frau/Herr*) 
geboren am in 
hat die Diplomprüfung im Studiengang 
mit der Gesamtnote .. 
Prüfungsfächer: 

Pflichtfächer:***) 

  

    

  

  

  

Wahlpflichtfächer: 

  

  

Projektbericht im Wahlpflichtfach über das Thema: 

  

Diplomarbeit über das Thema: 

  

Zusatzprüfungen: 

  

  

Die/Der*) Vorsitzende des 

*) Zutreffendes einsetzen. 

**) Notenstufen: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend. 
***) Beim Pflichtfach Allgemeine Volkswi i Schwerpunkten a 'olkswirtschaftslehre ist die   
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Änderung der Diplomprüfungsordnung 
für den Studiengang Landschaftsökologie 

an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Bek. d. MWK v. 6. 2. 1998 — 11 B.1-743 08-5 — 

Bezug: Bek. v. 2. 2. 1994 (Nds. MBl. S. 885) 

& Die Universität Oldenburg hat die in der Anlage abge- 
druckte Änderung der Diplomprüfungsordnung für den Stu- 
diengang Landschaftsökologie beschlossen, die ich nach $ 80 
Abs. 1i. V.m. Abs. 2 Halbsatz 1 Nr. 2 NHG i.d.F. vom 21.1. 
1994 (Nds. GVBl. S. 13), zuletzt geändert durch Artikel III des 
Gesetzes vom 20. 11. 1995 (Nds. GVBl. S. 427), genehmigt 

habe. - 

— Nds. MBl. Nr. 21/1998 $. 856 

Anlage 

Änderung der Diplomprüfungsordnung 
für den Studiengang Landschaftsökologie 

an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Abschnitt I 

Die Diplomprüfungsordnung für den Studiengang Land- 
schaftsökologie an der Carl von Ossietzky Universität Olden- 
burg, Bek. vom 2. 2. 1994 (Nds. MBl. S. 885), wird wie folgt 
geändert: - 

1. $5 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Der Prüfungsausschuß bestellt die Prüfenden und 
die Beisitzerinnen/Beisitzer. Zur Abnahme von Prüfun- 
gen werden Mitglieder und Angehörige dieser Hochschule   

oder einer anderen Hochschule bestellt, die in dem 
betreffenden Prüfungsfach oder in einem Teilgebiet des 
Prüfungsfaches zu selbständiger Lehre berechtigt sind. 
Lehrkräfte für besondere Aufgaben sowie in der beruf- 
lichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen kön- 
nen in geeigneten Prüfungsgebieten zur Abnahme von 
Prüfungen bestellt werden. Zu Prüfenden sowie Beisitze- 
rinnen/Beisitzern dürfen nur Personen bestellt werden, 
die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustel- 
lende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Jeder 
Prüfungsteil wird vor zwei Prüferinnen/Prüfern durch- 
eführt. Zu Prüferinnen/Prüfern können sowohl eine 
rüferin und ein Prüfer oder zwei Prüferinnen oder zwei 

Prüfer bestellt werden. Eine/Einer der beiden Prüferinnen/ 
Prüfer muß jeweils Professorin/Professor oder Habilitierte/ 
Habilitierter des betreffenden Fachgebietes sein.“ 

2. In $ 6 Abs. 3 wird die Verweisung „$ 23“ durch die 
Verweisung „$ 20“ ersetzt. 

3. $7 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Wird bei einer Prüfungsleistung der Abgabe- 
termin ohne triftige Gründe nicht eingehalten, so gilt 
sie als mit ‚nicht ausreichend‘ bewertet. Absatz 2 
Sätze 1 und 4 gilt entsprechend. In Fällen, in denen 
der Abgabetermin aus triftigen Gründen nicht einge- 
halten werden kann, entscheidet der Prüfungsaus- 
schuß nach $ 16 Abs. 3 Satz 1 NHG unter Beachtung 
der Grundsätze der Chancengleichheit und des Vor- 
rangs der wissenschaftlichen Leistung vor der Einhal- 
tung der Verfahrensvorschriften darüber, ob der Abga- 
betermin für die Prüfungsleistung entsprechend hin- 
ausgeschoben, die hinausgeschobene Abgabe bei der 
Bewertung berücksichtigt oder eine neue Aufgabe 
gestellt wird.“ 
Absatz 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Versucht die Studentin/der Student, das Ergeb- 
nis ihrer/seiner Prüfungsleistung durch Täuschung 
oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu 

beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als 
mit ‚nicht bestanden‘ bzw. ‚nicht ausreichend‘ bewer- 
tet. Wer sich eines Verstoßes gegen die Ordnung der 
Prüfung schuldig gemacht hat, kann von der Fort- 
setzung der Fr es Prüfungsleistung ausge- 
schlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende 
Prüfungsleistung als mit ‚nicht ausreichend‘ bewertet. 
Die Entscheidung nach den Sätzen 1 und 2 trifft der 
Prüfungsausschuß nach Anhörung der Studentin/des 
Studenten. Bis zur Entscheidung des Prüfungsaus- 
schusses setzt die Studentin/der Student die Prüfung 
fort, es sei denn, daß nach der Entscheidung der 
aufsichtführenden Person ein vorläufiger Ausschluß 
der Studentin/des Studenten zur ordnungsgemäßen 
Weiterführung der Prüfung unerläßlich sei.“ 

4. $ 10 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 
a) In Satz 3 wird das Wort „nur“ durch das Wort 

„insbesondere“ ersetzt. 

Es wird folgende neue Nr. 4 eingefügt: 
„4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten 

folgerichtig begründete Lösung als falsch bewertet 
worden ist,“. 

c) Die bisherige Nr. 4 wird Nr. 5. 

5. In $ 12 Abs. 2 wird der Klammerzusatz „(I und II)“ 
gestrichen. 

6. $ 13 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 3 erhalten die Sätze 4 bis 11 folgende 

Fassung: 

„Das Thema ist so zu stellen, daß es in der Regel 
innerhalb von vier Wochen bearbeitet werden kann. 
Der Studentin/Dem Studenten ist Gelegenheit zu ge- 
ben, für die Aufgabenstellung Vorschläge zu machen. 
Ein Arbeitsbericht umfaßt die theoretische Vorberei- 
tung und Durchführung von Untersuchungen sowie 
die schriftliche Darstellung der Arbeitsschritte, des 
Untersuchungsablaufs und der Ergebnisse der Unter- 
suchungen und deren kritische Würdigung. Die Dau- 
er der Untersuchungen beträgt in der Regel nicht 
mehr als sechs Wochen. Eine Hausarbeit ist die 
selbständige schriftliche Bearbeitung einer Aufgaben- 
stellung. Die Sätze 4 und 5 gelten entsprechend. Eine 
Klausur erfordert die Bearbeitung eines von den Prüfe- 

b) 

b
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rinnen/Prüfern festgesetzten geeigneten Fragenkom- 
lexes mit den geläufigen Methoden des Faches in 

Bepsensier Zeit, mit begrenzten Hilfsmitteln und un- 
ter Aufsicht. Die Bearbeitungszeit beträgt zwei bis vier 
Stunden nach näherer Bestimmung des Prüfungsaus- 
schusses.“ 
Es wird folgender neue Absatz 4 eingefügt: 

„(4) Die Studentinnen/Studenten sollen nach $ 8 
Abs. 2 Satz 2 NHG auch befähigt werden, selbständig 
und im Zusammenwirken mit anderen Personen wis- 
senschaftliche Erkenntnisse zu gewinnen sowie deren 
Bedeutung für die Gesellschaft und die berufliche 
Praxis zu erkennen. Hierzu sollen geeignete Arten von 
Prüfungsleistungen in Form einer Gruppenarbeit zu- 
gelassen werden. Der als Prüfungsleistung zu bewer- 
tende Beitrag des einzelnen Prüflings muß die an die 
Prüfung zu stellenden Anforderungen erfüllen sowie 
als individuelle Prüfungsleistung auf Grund der Anga- 
be von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objek- 
tiven Kriterien deutlich abgrenzbar und für sich be- 
wertbar sein. Die Form einer Gruppenarbeit wird für 
Prüfungen nach den Absätzen 1 und 2 Nrn. 1 und 2 
zugelassen.“ 
De bisherigen Absätze 4 und 5 werden die Absätze 5 
und 6. 

b 

c 

- $ 18 Abs. 3 wird wie folgt geändert: 
a) In Satz 2 wird die Verweisung „i. V. m. Abs. 3 

Unterabs. 2 und 3“ durch die Verweisung „i. V. m. 
Abs. 3“ ersetzt. 

Satz 3 erhält folgende Fassung: 
„Im übrigen gelten $ 13 Abs. 4 und 5 und $ 14 
entsprechend.“ 

- $19 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 1 Nr. 2 Satz 2 erhält folgende Fassung: 

„Diese bestehen in der regelmäßigen und erfolgreichen 
Teilnahme an den folgenden Lehrveranstaltungen, die 
durch eine Bescheinigung der/des verantwortlichen 
Lehrenden nachzuweisen sind: 
— Spezielle Geomorphologie bzw. Spezielle Klima- 

tologie, 
— Geographische Informationssysteme, 
— Bodenentwicklung, 
— Botanische RL ROgR für Fortge- 

schrittene bzw. Vegetationskundliche Übungen, 
— Zoologische Bestimmungsübungen für Fortge- 

schrittene, 2 
— Planungsbezogene Bioindikation, 
— Qualitätsziele im Bereich Natur- und Umwelt- 

schutz, 

_ Umweltrecht/Planungsrecht, 
— Landschaftsanalyse, -gestaltung, -architektur, 
— Stadt-, Regional- bzw. Freiraumplanung, 
— Milieuanalyse A und B, 
— zu Milieustudie A: Vorbereitungs- und Nachberei- 

tungsseminar.“ 
Es wird folgender Absatz 7 angefügt: 

„(7) Erstmals nicht bestandene, den Fachprüfungen 
zugeordnete Prüfungsleistungen gelten als nicht un- 
ternommen, wenn sie innerhalb der Regelstudienzeit 
des jeweiligen Studienabschnittes vor Ablauf der Fri- 
sten nach $ 3 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 abgelegt werden 
(Freiversuch). Im Rahmen des Freiversuches bestan- 
dene Prüfungsleistungen der Diplomprüfung können zur Notenverbesserung auf Antrag einmal im näch- 
sten PIERRE wiederholt werden; dabei zählt das jeweils bessere Ergebnis. Zeiten der Überschrei- 
tung der Frist nach Satz 1 bleiben unberücksichtigt, 
wenn hierfür triftiige Gründe nachgewiesen werden; 
$7 Abs. 1, 2 und 3 gilt entsprechend. Dabei können 
auch Studienzeiten im Ausland unberücksichtigt blei- 
ben. Ein zweiter Freiversuch ist ausgeschlossen.“ 

b 

b) 

9. $ 20 wird wie folgt geändert: 
a) Es wird folgender neue Absatz 2 eingefügt: 

„(2) Die Diplomarbeit kann in Form einer Gruppen- 
arbeit angefertigt werden. Der als Prüfungsleistung zu 
bewertende Beitrag der einzelnen Studentin/des ein- 
zelnen Studenten muß auf Grund der Angabe von 
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen o jektiven   

3: 

b 

Kriterien deutlich abgrenzbar und für sich bewertbar 
sein und den Anforderungen nach Absatz 1 ent- 
sprechen.“ 

b) Die bisherigen Absätze 2 bis 6 werden die Absätze 3 
bis 7. 
Absatz 6 Satz 1 erhält folgende Fassung: 
„Die Zeit von der Themenstellung bis zur Ablieferung 
beträgt neun Monate; lediglich für Diplomarbeiten mit 
experimenteller Be bensiellung kann die Bearbei- 
tungszeit bis zu zwölf Monate betragen.“ 
Absatz 7 erhält folgende Fassung: 

„(7) Bei der Abgabe der Diplomarbeit hat die Studen- 
tin/der Student schriftlich zu versichern, daß sie/er 
die Arbeit — bei einer U Ian den entspre- 
chend gekennzeichneten Änteil der Arbeit — selb- 
ständig verfaßt und keine anderen als die angegebenen 
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.“ 

C 

d 

. $ 21 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
„(2) Die Diplomarbeit ist in der Regel innerhalb von 

vier Wochen nach ihrer Abgabe durch beide Prüfenden 
nach $ 23 Abs. 2 bis 4 und 6 zu bewerten.“ 
$ 24 wird wie folgt geändert: 
a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz 3 angefügt: 

„Das neue Thema der Diplomarbeit wird in angemes- 
sener Frist, in der Regel innerhalb von drei Monaten 
nach Bewertung der ersten Arbeit, ausgegeben.“ 
Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Die Wiederholungsprüfung ist in angemessener 
Da in der Regel innerhalb von drei Monaten, abzu- 
egen.“ 

c) In Absatz 3 wird Satz 2 gestrichen. 
d) Es wird folgender neue Absatz 4 eingefügt: 

„(4) Nicht bestandene Prüfungsleistungen einer 
Fachprüfung können einmal wiederholt werden. Wird 
die FE Lisuns erneut mit ‚nicht ausreichend‘ 
bewertet oder gilt sie als mit ‚nicht ausreichend‘ 
bewertet und ist eine Wiederholungsmöglichkeit 
nach Satz 3 nicht mehr gegeben, so ist die Prüfungs- 
leistung endgültig nicht bestanden. Eine zweite Wie- 
derholung ist nur zulässig, wenn der Notendurch- 
schnitt der nach dieser Ordnung in dem betreffenden 
Studienabschnitt bis zu diesem Zeitpunkt abgelegten 
Prüfungsleistungen mindestens ‚ausreichend‘ ist; 
dabei kann im Hauptstudium die Gesamtnote der 
Diplomvorprüfung mit herangezogen werden. In der 
letzten Wiederholungsprüfung darf für eine schrift- 
liche Prüfungsleistung die Note ‚nicht ausreichend‘ 
nur nach mündlicher Ergänzungsprüfung getroffen 
werden. Diese mündliche Ergänzungsprüfung wird 
von zwei Prüfenden abgenommen; im übrigen gilt 
813 Abs. 1 Enlintechen?. Die/Der Prüfende setzt die 
Note der Prüfungsleistung unter angemessener Be- 
rücksichtigung der schriftlichen Leistung und dem 
Ergebnis der mündlichen Er, änzungsprüfung fest. 
Für die Bildung der Durchschnittsnote der von bei- 
den Prüfenden jeweils gebildeten Note der Prüfun, s- 
leistung gilt $ 23 Abs. 4 entsprechend. Die mündliche 
Ergänzungsprüfung ist ausgeschlossen, wenn für die 
Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistung $ 7 
Anwendung findet. Wiederholungsprüfungen sind in 
angemessener Frist abzulegen. Sie sollen spätestens 
Ft folgenden Semester abgelegt werden. In der 
Ladung wird der Prüfling darauf en, daß bei 
Versäumnis dieses Termins ($ 7 Abs. 1 und 2) oder bei erneuten Nichtbestehen die Diplomprüfung end- 
gültig nicht bestanden ist, soweit nicht die Voraus- 
setzungen für einen weiteren Wiederholungsversuch 
(Satz 3) vorliegen. Die Wiederholung einer bestan- 
denen Prüfungsleistung ist nicht zulässig.“ 

e) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5. 

Abschnitt II 
(1) Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das MWK am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Nds. MBl. in Kraft. 
(2) Studentinnen/Studenten, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser he im zweiten oder einem höhe- 

ren Semester befinden, wer: en nach der bisher geltenden 
Ordnung geprüft. Sie können auf Antrag und mit Zustim- 
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mung des Prüfungsausschusses auch nach der neuen Prü- 
fungsordnung geprüft werden. Studentinnen/Studenten nach 
Satz 1, welche die Diplomvorprüfung nach Inkrafttreten dieser 
Ordnung nach der bisher geltenden Prüfungsordnung able- 
en, legen die Diplomprüfung abweichend von Satz 1 nach 

der geänderten Prüfungsordnung ab. 

 


